
 
 

Einladung 
zu einer öffentlichen Veranstaltung 

am Mittwoch, den 3.11.2010 um 19 Uhr 
im Bürgerzentrum Schleswigheim, Schleswigstr. 

 
„Rassismus aus der Mitte der Gesellschaft - der 

"Fall Sarrazin" und die Propaganda der Ungleichheit 
Referenten: 
Richard Gebhardt. Er ist Politikwissenschaftler an der RWTH Aachen und freier Journalist. 
Zusammen mit  
Dominik Clemens hat er zuletzt den Sammelband „Volksgemeinschaft statt Kapitalismus. Zur 
sozialen Demagogie der Neonazis“ (Köln 2009) herausgegeben. D. Clemens ist Leiter der Info- und 
Beratungsstelle  des DGB gegen Rechtsextremismus (ibs) in der Region Aachen 
  

Heftig wird seit Wochen darüber debattiert, ob das neue Buch des ehemaligen Berliner  
Finanzsenators Thilo Sarrazin rassistische und sozialdarwinistische Passagen  
enthält. Stephan Kramer vom Zentralrat der Juden in Deutschland stellte das  
Ex-Vorstandsmitglied der Deutschen Bundesbank in die Traditionslinie der NPD,  
der Zentralrat der Muslime nannte Sarrazin gar einen „Nazi in Nadelstreifen“.  
Auch Bundeskanzlerin Angela Merkel sowie Bundespräsident Christian Wulff schalteten  
sich in die Debatte ein, die dadurch Züge einer Staatsaffäre erhielt. 
 
Doch während breite Teile der politischen Klasse Sarrazins Thesen kritisieren, trifft das Buch 
offenkundig einen Nerv in breiten Kreisen der Bevölkerung: Zahllose zustimmende Kommentare  
in den Internetforen und Leserbriefspalten zeigen, welch große Zustimmung Sarrazins Kritik an der  
deutschen Integrationspolitik und „Multikulti“-Konzepten erhält. Übersehen wird dabei vielfach,  
dass der Autor nicht nur eine Integrationsdebatte, sondern auch einer Selektionsdebatte angestoßen 
hat. 
Sein bevölkerungspolitisches Credo lautet: "Mehr Kinder von den Klügsten, bevor es zu spät ist!" 
Dieses prominente Beispiel wirft Fragen auf: Welche Aussagen sind als „rassistisch“ zu bewerten?  
Welche Verbreitung haben „ausländerfeindliche“ Positionen gerade in der sg. Mitte der Gesellschaft? 
Propagiert das langjährige SPD-Mitglied Thilo Sarrazin eine "Ideologie der Ungleichheit"? 
Und gibt es tatsächlich politisch korrekte Denkverbote in Deutschland? 
 

Wir freuen uns auf eine angeregte Diskussion! 
 
Mathias Dopatka  Rolf Winkler   Dominic Gohla 
Vorsitzender OV Ost  Vorsitzender AfA                 Vorsitzender Juso 
 
 
Mitgliedern von rechtsextremistischen Parteien und Gruppierungen ist der 

Zugang zum Versammlungsort untersagt.         

 


